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Das Denkmal für den Geſandten von Ketteler
Dir Errichtung eines Ehrengrabes für den Freiherrn von Ketteler der

aßs Gefandter des Deutſchen Reiches in Peking ermordet wurde iſt nun
mehr ſoweit vorbereitet daß die Enthüllung in kürzeſter Zeit wird ſtatt
ſinden können Das Monument wird ſeinen Platz in dem Schloßgarten
zu Münſter erhalten und ſich mit der Front dem Central Friedhof zu
wenden wo Freiherr von Ketteler begraben liegt Das Werk wird von
dem Berkiner Bildhauer Hermann Hidding ausgeführt Das Monu
ment in einer Größe von über 16 m gedacht baut ſich auf einem aus
Felſen gehauenen Grabhügel auf Am Sockel iſt der Eingang zur Gruft
Darüber erſcheint das Broncerelief des Verewigten im Profil umgeben

von Borxerfahnen dazu mit dem Wappen die Jnſchrift Dem Andenken
des am 28 Juni 1900 zu Peking in Ausübung ſeiner Pflichten als Ge
ſandter des Deutſchen Reiches gefallenen Freiherrn Clemens v Ketteler
Auf dem Obelisken an deſſen Vorderfläche dieſe Worte ſtehen erhebt ſich
die Geſtalt des heiligen Michael der mit dem linken Arm den Schild
faſſend in der Rechten die Lanze auf einen am Boden liegenden Lind
wurm tritt Für die Seitenflächen ſind zwei große Reliefs in Ausſicht ge
nommen Rechts iſt das bekannte Bild des Kaiſers Völker Europas
wahret eure heiligſten Güter in plaſtiſcher Form übertragen

mm v vuWDeutſcher Reichstag
Verlin 3 Juni

Am Bundesrathstiſche v Thielmann v Podbielski
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten Jndem ich die Herren Kollegen nach der Pfingſtpauſe auf das
Herzlichſte begrüße erkläre ich die Sitzung für eröffnet Meine Herren
Während wir nach anſtrengenden Arbeiten Erholung in der Heimath
ſuchten iſt unſer Nachbarland Frankreich aufs Allerſchwerſte heimgeſucht
worden Die Mitglieder des Hauſes erheben ſich von den Plätzen
Durch ein gewaltiges und faſt beiſpielloſes Naturereigniß iſt die franzö
ſiſche Jnſel Martinique auf das Allerſchwerſte geſchädigt worden Eine
blühende Stadt mit vielen Tauſend Einwohnern iſt mit denſelben voll
ſtändig vernichtet worden fruchtbare Felder und Plantagen von großer
Ausdehnung ſind in Wüſteneien verwandelt worden und noch immer
droht dem bisher verſchonten Theil der Jnſel ein gleiches Schickſal da
die Naturerſcheinungen welche das Unheil verſchuldet haben noch nicht
aufgehört haben Jnnige Theilnahme und tiefes Mitgefühl hat das
deutſche Volk empfunden bei dieſem Unglück welches die edle franzöſiſche
Nation betroffen hat Dieſem Mitgefühl im Namen der Vertreter des
deutſ Volkes von dieſer Stelle aus öffentlich Ausdruck zu geben iſt
der Zweck dieſer Worte Lebhafter Beifall Sie haben ſich von Jhren
Plätzen erhoben und dadurch ausgedrückt daß Sie meinen Worten zu
ſtimmen Jch ſtelle dies hiermit feſt Erneuter Beifall

Zur zweiten Leſung ſteht der Entwurf eines Süßſtoffgeſetzes auf
Grund der Beſchlüſſe der TV Kommiſſion

W Dr Becker Cir zur Seſchäftsordnung Das vorliegende Geſetz
ſeine Entſtehung einer vom Reichstage bei Selegenheit des Flotten

geſetzes gefaßten Reſolution welche die künſtlichen Süßſtoffe einer höheren
Beſteuerung unterwerfen wollte Es liegt uns nun infolge der Brüſſeler
Konvention ein neues Zuckerſteuergeſetz vor und es erſcheint zweckmäßig
und nothwendig dieſe Süßſtoffvorlage zur erneuten Berathung an die
Zuckerkommiſſion zu verweiſen Jch beantrage dies hiermit

Abg Dr Hermes fr Vp ſchließt ſich Namens ſeiner Fraktion
dieſem Vorſchlage an

Die Vorlage geht an die Zuckerſteuerkommiſſion Darauf wird fort
geſetzt die dritte Leſung der

Novelle zum Branntweinſtenergeſetz
Die Vorlage iſt mit den Anträgen Arenberg u Gen am 30 Januar

ds Js in die Kommiſſton zurückverwieſen worden und hat eine umfang
reiche Erweiterung erfahren Der jetzige Artikel II giebt den 88 1 2 41
und 42 des geltenden Geſetzes eine veränderte Faſſung Jn 8 1 Abſatz 4
wird Beſtimmung über die Befreiung des Branntweins von der Ver
brauchsabgabe getroffen Nach dem beſtehenden Geſetze iſt der Bundesrath
ermächtigt auch ſolchen Branntwein von der Verbrauchsabgabe frei zu
laſſen der zu wiſſenſchaftlichen oder Heilzwecken verwendet wird Die
Kommiſſion hat die Befreiung eingeſchränkt auf den Branntwein der in
öffentlichen Kranken Entbindungs und ähnlichen Anſtalten oder in
öffentlichen wiſſenſchaftlichen Anſtalten verwendet wird Ein hierzu vor
liegender Antrag Pachnicke wünſcht dieſe Aenderung abzulehnen und es
bei dem beſtehenden Zuſtande zu belaſſen

Abg Dr Pachnicke fr Vg Der von der Kommiſſion mit geringer
Mehrheit gefaßte Beſchluß ſteht gar nicht in dem urſprünglichen Antrage
des Prinzen von Arenberg Sehr richtig Es iſt hier ein Antrag
gewiſſermaßen aus dem Handgelenk in das Geſetz gekommen Wir ſind
deshalb gegenüber den Beſchlüſſen der Kommiſſion wie zu anderen zur
genaueſten Prüfung verpflichtet Wie nothwendig das iſt beweiſt eine
Eingabe des Vereins zur Wahruug chemiſcher Intereſſen Deutſchlands die
erſt heute Morgen in unſere Hände gelangt iſt Es wird darin die Frage
aufgeworfen ob für den Fall der Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes
dieſer Antrag dahin interpretiert werden könnte daß dieſelbe Steuerfreiheit
auch für denjenigen Spiritus in Zukunft ausgeſchloſſen werden ſoll der
in chemiſchen Fabriken zur Herſtellung mediziniſcher Präparate verwendet
wird Jch möchte den Vertreter der Regierung ausdrücklich darüber um
Auskunft bitten Der Schlag der mit der Steuerbelaſtung dem deutſchen
Apothekergewerbe verſetzt wird iſt ſehr empfindlich Eine Steuer muß ja
der Branntwein tragen eine grundlegende Reform wäre aber nur denkbar
in der Form der Fabrikatſteuer mit gewiſſen erleichternden Uebergangs
beſtimmungen für die kleinen insbeſondere für die genoſſenſchaftlichen
Brennereien Dieſem Geſetze können wir unſere Zuſtimmung nicht geben
Beifall links

Reichsſchatzſekretär Freiherr v Thielmann Die Regierung hat
bisher keine Veranlaſſung gehabt den vorliegenden Paragraphen zu inter

Adolt Sternfeld s Betttedern

pretieren da es ſich ja nicht um eine Vorlage der Regierung handelt
dieſe vielmehr in allen Punkten von der Kommiſſion abgelehnt iſt Was
der Paragraph bedeuten ſoll war übrigens ja noch nicht einmal aus dem
Berichte des Referenten erſichtlich Wenn die Kommiſſion nun nicht weiß
was der Paragraph bedeuten ſoll wie ſoll es die Regierung wiſſen Jch
ſelbſt bin der Anſicht daß auch nach dem vorliegenden Paragraphen der
gewerbliche Spiritus zur Verwendung in chemiſchen Fabriken ſteuerfrei
ſein müßte

Abg Wurm Soz hebt hervor daß bei der Maiſchraumſteuer und
den anderen Arten der Branntweinbeſteuerung den Branntweinbrennern
in Summa 190 Millionen an Liebesgaben aus den Taſchen der
Konfumenten gegeben werden Die Behauptung daß die Rückſicht auf
die Landwirthe die Unterſtützung des Brennereigewerbes nothwendig macht
iſt unrichtig Nur ein kleiner Theil der Landwirthe baut Kartoffeln Jn
ganzen Provinzen wird kein Kartoffelbau getrieben Mit Recht hat man
behauptet nicht die Regierung macht die Geſetze mit dem Reichstag in
dieſen Fragen ſondern die Vertreter der Spiritusinduſtrie

Finanzminiſter v Rheinbaben bemerkt der Konſum von Brannt
wein und ſeine Preishöhe ſtänden in unmittelbarem Zuſammenhang
Das zeige ſich auch in den nordiſchen Ländern Die Sozialdemokraten
hätten es ſehr leicht fie wollten Branntwein und Zuckerſteuer be
ſeitigen und ſo gehe es weiter die egierung möge ſehen wo ſie ihr
Geld her bekomme Der Abg Wurm ſpreche immer von Liebesgaben und
ſtelle ſich als Wohlthäter der Landwirthſchaft hin Wir geben freudigen
Herzens ſo viel Geld für ſozialpolitiſche Zwecke aus da muß man doch
auch an die anderen Erwerbszweige denken Unſere nationalen Intereſſen
erfordern daß wir uns unabhängig von Amerika machen das können
wir wenn wir die Spiritusinduſtrie begünſtigen Für große Kreiſe be
ſonders für den Oſten iſt die Spiritusfrage eine generelle Kulturfrage für
Arbeitgeber und Arbeiter

Abg Dr Semler nutl erklärt das Geſetz müſſe wenn es ſeinen
Zweck erreichen will in gleicher Weiſe auf landwirthſchaftliche wie auf ge
werbliche Brennereien Rückſicht nehmen Den gewerblichen Brennereien
dürfen nicht zu hohe Laſten auferlegt werden Die Kontingentgeſetzgebung
würden wir gern beſeitigen Wir können es aber nicht darum müſſen
wir uns nach anderer Hilfe umſehen Die Brennſteuer an und für ſich
iſt zweifellos nicht das richtige Mittel weil man dabei auf der einen Seite
Steuern erhebt und auf der anderen wieder Prämien bezahlt Nach
meinem Antrage wäre gerade das Gegentheil des Denaturierungszwanges
eingetreten Jn dieſer Beziehung wie überhaupt in allen Beſtimmungen
kann die Vorlage und die Kommiſſionsfaſſung nicht als zur Sanierung
der Landwirthſchaft geeignet angeſehen werden Das Kompromiß hat
blos die Bedeutung daß die Regierung die Möglichkeit bekommt zu
geeigneter Zeit ein nützliches und brauchbares Geſetz vorzulegen

Abg Dr Müller Sagan fr Vp Jedenfalls ſtellen die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ein vollſtändiges Novum dar und wenn wir auch
angeſichts der Geſchäftslage des Hauſes nicht dagegen vorgehen werden
müſſen meine Freunde doch den Wunſch ausſprechen daß aus dieſem Vor
gehen kein Präcedenz geſchaffen werde Die Faſſung des S 1 widerſpricht
einfach der Geſchäftsordnung denn in der Vorlage war nichts derartiges
enthalten Das Wort Liebesgabe iſt übrigens nicht zuerſt auf unſerer
Seite gebraucht worden ſondern von Herrn v Wedel Malchow Die
Liebesgaben ſollen aber hier nicht aufhören ſondern es ſoll nur eine Ver
ſchiebung der Erleichterungen und der Laſten eintreten Die Stellung der
Regierung zu den Agrariern läßt ſich durch das Wort Geſtern Hiebe
heute Liebe charakteriſieren Das Grundmotiv freilich bleibt doch das
Glücklich allein iſt die Seele die liebt Schon aus Geſchäftsordnungs
gründen wäre ich für Annahme des Antrages Pachnicke

Abg Dietrich konſ findet es auffällig daß ſich die Vertreter der
Sozialdemokratie ſo liebevoll der Branntwein ausſchänkenden Gaſtwirthe
annehmen

Abg Wurm Soz tritt den Ausführungen des Finanzminiſters
v Rheinbaben entgegen dem gegenüber er ſeine Behauptungen aufrecht
erhält

Abg Paaſche ntl führt aus das Branntweingewerbe ſei gegen
wärtig nothieidend und es ſei daher nothwendig demſelben zu Hilfe zu
kommen durch möglichſt baldige Annahme des vorliegenden Geſetzentwurfs

Abg Dziembowski Pole tritt Namens ſeiner Partei für die Vor
lage ein

Damit ſchließt die Generaldebatte über 8 1 der alsdann in allen ſeinen
vier Punkten in der Kommiſſionsfaſſung angenommen wird S 2 wird
unter Ablehnung eines ſozialdemokratiſchen und eines Antrags Müller

Sagan angenommen desgl S 4 unter Ablehnung eines ſozialdemokratiſchen
Antrags auf Einführung des Denaturierungszwangs

Mittwoch Fortſetzung

Wie der Schah daheim ſpeiſt
Jn dem Bericht über die Abendtafel am Donnerstag in Potsdam

wird mitgetheilt daß der Schah allein geſpeiſt habe Darin hielt er ſich
an eine alte heimiſche Sitte von der er freilich durch die Theilnahme an
der Galatafel des Kaiſers am Freitag abgewichen iſt Dr Pollak einſt
Leibarzt am perſiſchen Hofe erzählt in ſeinem Buch über Perſien Die
perſiſche Sitte beſtimmt daß der Herrſcher des Reiches der Sonne ſtets
allein ſeine Mahlzeiten einnimmt ganz entgegen der Gewohnheit der
übrigen Perſer denen nichts ſo traurig erſcheint als allein zu Tiſch zu
ſitzen Jn einiger Entfernung ſtehen während der Mahlzeiten des Schahs
die Leibärzte Ein Höfling lieſt Erzählungen aus der Chronik oder die
Rechnungen über die Staatseinnahmen und Ausgaben vor Mit der
Maſſe der Speiſen welche dem Schah täglich vorgeſetzt werden könnten
an hundert Perſonen ſich ſättigen Hat er auch gar keinen Appetit ſo
hebt er doch von Zeit zu Zeit ganz kleine Biſſen in den Mund ſchiebend
die Tafel nicht vor einer halben Stunde auf denn die perſiſche Etikette
fordert daß der Schah immer bei Appetit ſei Daß ſtets eine ſo große
Maſſe von Speiſen die königliche Tafel bedecken muß hat mehrfache
Gründe Erſtens verlangt es ſo der orientaliſche Pomp ſodann bildet das
Uebrigbleibende die Mahlzeit für ſämmtliche Hofleute drittens aber dient
es zum Schutz der perſönlichen Sicherheit des Schahs denn da er nach
jeder der vielen Schüſſeln greifen kann ſo iſt eine Vergiftung durch ſchäd
liche Zuthaten kaum ausführbar zumal auch hundert andere von den auf
getragenen Speiſen genießen Trotzdem erhält der König täglich ein ver
ſiegeltes vom erſten Eunuchen begleitetes Plateau mit Speiſen und Ge
tränken Das Siegel wird vor dem Oeffnen ſorgſam unterſucht und
verifiziert Bisweilen wird der Schah von einem Miniſter oder einem
anderen hohen Staatsbeamten zur Tafel geladen Da ein ſolches Gaſt
mahl mit Hinzurechnung der unerläßlichen Geſchenke an Shawls und Geld
wenigſtens 2000 Dukaten koſtet ſo veranſtaltet man es nur in der Abſicht
entweder ſich in Gunſt zu erhalten oder ein neues einträgliches Amt zu
erhalten und ſich und ſeiner Familie eine reiche Geldquelle zu eröffnen
Die Anzahl der vollen Schüſſeln womit bei dieſen Gelegenheiten derf
Boden eines großen Saales buchſtäblich von einem Ende zum anderen
bedeckt wird iſt enorm und zur Sättigung von wenigſtens 500 Perſonen hin
reichend der Schah genießt jedoch nur von Speiſen welche er fich aus
ſeiner eigenen Küche hinbringen läßt die fremden berührt er nicht ſie
fallen nach der Mahlzeit der Schah ſitzt an dieſer reichbeſetzten Tafel
allein den Kammerherren und dem Troß der Dienerſchaft und Be
gleitung zu

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 3 Juni
Schwere Urkundenfälſchung und Betrug Der 30 jährige

Schloſſer Auguſt Schulze wegen Betruges bereits vorbeſtraft betrieb in
Halle im Jahre 1900 ein Materialwaarengeſchäft kam jedoch in mißliche
Lage da das Geſchäft nicht in gewünſchter Weiſe prosperierte Er hatte
im Juli von einer Firma in Braunſchweig ein Konverſationslexikon auf
Ratenzahlung bezogen und ſich auch zum Vertriebe des Werkes angeboten
und waren ihm 25 Proz Proviſion für jedes von ihm verkaufte Exemplar
zugeſichert Er ſchrieb darauf eine Beſtellkarte auf ein Exemplar und
unterzeichnete dieſelbe mit dem Namen ſeines Schwagers Nachdem er die
Proviſion erhalten hatte verkaufte er das Werk für 60 Mk bei einer hieſigen
Buchhandlung Als dann die fälligen Raten nicht eingingen fälſchte
er wieder eine Karte und einen Brief an die Firma indem er den
Namen ſeines Schwagers unter dieſelben ſetzte und das Geſchäft erſuchte
ſich einige Zeit zu gedulden da er augenblicklich nicht in der Lage ſei
ſeinen Verpflichtungen nachzukommen Auf dieſe Weiſe gelang es ihm
die Sache hinauszuſchieben da er aber auch ſein Lexikon nicht bezahlte
ſo ließ die Firma bei ihm in Höhe von 45 Mk pfänden von welcher
Pfändung er allerdings nichts gewußt haben will Dieſe gepfändeten
Sachen verkaufte er und entzog ſie dadurch dem Gläubiger Das Gericht
erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung und Betruges im Rückfalle wovon 1 Monat durch die Unter
ſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde Von der Anklage des ſtrafbaren
Eigennutzes wurde er freigeſprochen da nicht nachgewieſen war daß er
von der erfolgten Pfändung die in ſeiner Abweſenheit vorgenommen
war Kenntniß gehabt hatte

Meſſerſtecherei Der 22 jährige Kutſcher Hermann Schulze und
der Hausburſche Ernſt Both waren bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter in
Stellung Am 1 Mai geriethen ſie während der Arbeit in einen zunächſt
harmloſen Streit bei dem ſie fich hin und herzogen Plötzlich gerieth
Sch durch einen Stoß des B in Wuth er ſprang an einen Tiſch und
ergriff ein dort liegendes Fleiſchermeſſer B der weitere Thätlichkeiten
verhindern wollte packte den Sch von hinten an den Schultern und hielt
ihn ſo feſt Dieſer bückte ſich jedoch und ſtach zwiſchen den Beinen nach
hinten hindurch und ſtach den B dermaßen in die linke Wade daß die
Spitze des Meſſers an der anderen Seite wieder herauskam Das Gericht
erkannte auf 6 Monate Gefängniß Der Staatsanwalt hatte 9 Monate
beantragtw Auf Betrug ſchweren Diebſtahl und Unterſchlagung lautete

die Anklage gegen den 56 jährigen Schachtmeiſter Karl Friedrich Samuel
Sellner einmal wegen Körperverletzung vorbeſtraft S ſtand Anfang
ds Js in Merſeburg in Arbeit kam aber im März nach Halle um ſich
hier um Stellung zu bemühen Er nahm Wohnung bei einer Wittwe
der er erzählte er werde vorausſichtlich in kurzer Zeit Anſtellung bekommen
Auf dieſe Weiſe verſchaffte er ſich ca 6 Wochen Koſt und Logis Da er
etwas im Haushalt half gewann er das Vertrauen der Frau Dieſe gab
ihm eines Tages 30 Mk zur Bezahlung einer Rechnung Auf das Geld
bekam S 5 Mk wieder heraus die er jedoch nicht der Frau ablieferte
ſondern für ſich behielt Am 29 März verreiſte die Frau auf einige Tage
und ließ ſie den Angeklagten allein in ihrer Wohnung Bei ihrer Rückkehr
fand ſie zu ihrem Schrecken daß das Vertikow geöffnet war und aus
einem Portemonnaie 72,50 Mk fehlten Der Angeklagte beſtritt der
Thäter zu ſein und er verließ dann auf die Aufforderung der Frau hin
deren Räume ohne ſeine Schuld zu bezahlen Der Staatsanwalt hielt
den S im Sinne der Anklage für überführt und beantragte 1 Jahr Ge
fängniß Der Gerichtshof hielt trotz der vorliegenden Verdachtsmomente
nur die Unterſchlagung der 5 Mk für vollſtändig erwieſen und verurtheilte
den S dieſerhalb zu 30 Mk Geldſtrafe bezw 6 Tagen Sefängniß welche
jedoch als durch die Haft für verbüßt erachtet wurden Ein Betrug könne
in den Angaben des L nicht gefunden werden auch bei dem Diebſtahl
ſei es nicht unmöglich daß derſelbe von einer dritten Perſon ausgeführt
worden ſei

Lotterievergehen Das ſogenannte Schneeballſyſtem hatte auch
der Kaufmann W hierſelbſt eingeführt indem er Gutſcheine à 40 Pfennige
ausgab von denen jeder Abnehmer eine Anzahl wieder abſetzen mußten
Wenn dieſe dann eingelöſt waren gelangte der erſte Abnehmer in den
Beſitz eines Packetes welches für 10 Mk Nahrungsmittel enthielt Nach
einer Rückſprache mit der Polizei machte Herr W die Sache wieder rück
gängig ſo daß niemand Schaden erwachſen iſt Er hatte ſich trotzdem
noch wegen Veranſtaltung einer öffentlichen Ausſpielung ohne polzeiliche
Genehmigung zu verantworten und erhielt eine Geldſtrafe von 10 Mk
bezw 2 Tage Gefängniß zudiktiert

Ein Bauernfänger der wegen gewerbsmäßigen Glücksſpieles
ſchon dreimal vorbeſtrafte 52 jährige Fleiſcher Friedrich Röder aus
Schkeuditz hatte am 21 April auf der Straße Leipzig Düben wiederum
zwei wandernden Fremden je 10 Mk abgenommen Das Gericht er
kannte auf 9 Monate Gefängniß

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 5 Juni 1902

Bei Oſtwind Fortdauer des warmen meiſt heiteren Wetters
Gewitterbildung möglich

sind bekannt als die besten
und billigsten
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MAGGISI

Zoologisch Garten
Erwathſene 50 Pfz Kinder 30 Pfg

Donnerstag den 5 Jnni von Z bis 7 KNhr

Grosses Filitär Concert
ausgeführt von dem Trompeter Corps des Feld Art Regt Nr 55Wo kann man sich von der itze erholen

2m Bratwurstglöckle
Dir kühlſter Aufenthaltsort W

täglich Concert von früh an

einiges armen Orchester TDe HKarfen u Zither Solis Vorstellung
Neu engagiertes KünſtlerperſonalF r er b e 9 2 Garffen Bregant u Rossini genannt
1 Meter und 2 Meter urkomiſche

Heute Abend von 8 Ahr an Excentricſcene Ein Rendezvousrosses Familien Frei Concert

Donnerstag

BOVIONE KARSELN à 13 und 16 Pfg

Stadt Theater Leiprig
Neues Theater

Donnerstag den 5 Juni 1902

Aſt Hei de e
Apollo Theater
J Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes
Jn den elektriſch belenchteten und

illnuminierten Gartenanlagen
täglich Abends 8 Uhr

Grosses Concert

bei der Sennerin
j Rheingold Trio vas beſte humo

riſtiſche Herrenterzett

3 Alfredos Kraft Gladiatoreni Altenburger of er Varni Bertere Balzer Lrenbeiin
Donnerstag den 5 Juni

I grosses rei ConcerfH Weber

ſoubretteWeissbier Salſom W S
Morgen Donnerstag d h eFreiConcert Sport dte

I Richard Reichertmit ſeiner komiſchen Scene

Lump auf dem RadeA Rothelly GentlemanJon leur
Stephanie Verrier Coſtüm

Humoriſt
Der

wozu ergebenſt einladet

S c r c r u AbendP Frei Courert
EtablisessemeontGermania Garten

Hente Witte eehereretr fgggſ PFOgramm
des

Entree nur

m 20 Pfg

e
Phiſharmonisches Orchester

Donnerstag den 5 Juni und Sonnabend den 7 Juni
Nachmittags 4 Uhr

Extra Goncert in Bag Wittekind
W iüntergarten s

Entree 30 Bſg Soliſten Forzügliches Programm
Zu Concerten und Vereinsfeſtlichkeiten empfiehlt ſich das Philharm Orcheſter in

jeder gewünſchten Stärke

Ergeben Johannes Vetter
Kapellmeiſter Lindenſtraße 10

Geselſsehafthauns Diemitz
Jeden Donnerstag von Nachmittags 4 Uhr an

R X F R TAbends Goselisohaftaskränzehen
meinen ſchatti e Garten mit geräumigen zugfreien e alsEmpfehle

angenehmen Aufenthalt

Garten

Täglich Cnoert
I Thüring Original Cqä gen

Enſemble
Anfang 8 Uhr 227

Verein eTäglich friſche Rilch vorzügl Se eeknchen u ſ w Qreuamiere

Fr Lutzmwmann Dounerstag den 5 d MtsRanclel Park Nikolaistr 6 Versammlung
Schönſter Garten der Stadt ca 1000 Perſonen faſſend tm

Täglich Frei Concert
von der Damen Kapelle Hohenzollern

1 Angabe der Perſonen zur Kyffhäuſerfahrt
2 Betreffend Fahnenweihe

Der Vorſtand

r W Giessmannorgen r

m Ranniſgeſtr ghe 11

Vin guter Yanstrunk
iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen
Export Doppelbierin h à 1 Pfg von

Heinrich Müller s Wwe
Schwemme Brauerei

Fernſprecher 2649

O wie häßlich
ſind Miteſſer Blüthchen Finnen Ge
ſichtspickel rothe Flecke 2c daher gebr
man gegen alle Hautunreinigkeiten u
Hautausſchläge nur die echte Radebeuler

Theerſchwefel Seife
v Zergmann K Co Radebeul DresdenSchutzmarke Steckenpferd

à St 50 4 bei Kaiser Apotheke

Biere aus der Schultheiß Wrauerei 2 Vereinszimmer ſind noch einige Tage frei
Hochachtungsvoll Gustav Oldenburg

ara dies
Jeden e Montag Mittwoch WL Sroßß s Frei Concertn e Glauch Schützenhaus

Jeden Donnerstag

Großes Familien Frei ConeertAnfang Abends 8 Uhr F Brunnert
Akademische BRierstube Siersfr

Donnerstag deu 5 Juni

Groſzes Schlachtefeſt
wozu freundl einladet J Risesmann

Wer hochfeine Wurſt
aus friſchem Schweinegut kaufen will bemühe ſich h

Bernharcdi Borgis Domplatz 10
Jeden Montag und Donnerstag Schlachte Fest

F rgt g J ab a S Kureau er rereThüringerſtr 30 part

in Beuteln aus 2 Handktüchern portofrei
Zahlungsbefehle Klagen Geſucheund Schriftſätze jeder Art s

10 Pfund für Mk 3,50
Skat Cigarren

mationen Teſtamente ſachgemäß u

V hochfeine 5 Pfg W
billig Einziehung von Forde
rungen nach allen Ortſchaften

50000 St Mk 3 9 portofr
Cigaretten 100 Stück 50 Pfg

Auskünfte und Rathsertheilung in

Hugo Haedke Eisleben

A Steinbacoh Fritz Mülier Cen
tral Drogerie Oscar Ballin jun C

FelixKaiser und in Giebichenſtein

Sioſi
Friedhofs

Bänke
pr Stück 4,50 Mk

Eſen Sie käglid Konig
wenn Sie Jhre Geſundheit erhalten wollen

Garantiert reinen Blüthenhonig
hervorragend ſchöne Qualität à Pfd 759

r angelegenheiten

Fahrräder und ſämmtl
Zubehörtheile lief billigſt bei 5 Pfd 70 9 empfiehltHans Grome Carl Booch Christian Glaser

Einbechk Gr KlausſtraßeBreiteſtr 1 u Markt Rother Thurmx r 13 vervene u Katalog gratiz r Dulagdt 50 u 60 Pf Feorgſtr 8 I l

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Juni Nr 129jede 2 Portionen enthaltend mit allerbestem Fleischextrakt und Gemüsen hergestellt geben durch einfaohes
Uebergiessen mit heissem Wasser votort eine Portion vorzüglicher Fleischbrühe für 6 Pfg oder eatra starker Kraftbrübe für 8 Pfg

I Boestens empfohlen von A Apoelt Leipzigerstrasse 8 W
Das Brauerei Grundſtück Kranſenſttaße 3

iſt zu verkaufen oder zu verpachten Daſſelbe eignet ſich da Dampfſſchornſtein
Keſſel Dampfmaſchine Transmiſſionen 2c vorhanden ſind auch wegen ſeiner
großen Eis und anderen Kellereien und Bodenräume zu jeder Fabrikation
auch als Bierniederlage Eſſigfabrik rc c Jede gewünſchte Auskunſt
wird ertheilt von

Herrn Wilh Goericke Halle Magdeburgerſtraße 11

Feuerverſicherung
An Thätigkeit gewöhnten Herren denen ernſtlich darum

zu thun iſt ſich neben ihren Berufsgeſchäften einen lohnenden
Nebenerwerb zu verſchaffen bietet Gelegenheit eine
Agentur einer alten deutſchen Geſellſchaft unter vortheilhaften

Bedingungen zu r Gefl Offerten unter G 527
an die Expedition d erbetenne in Gold und Sie

Stiftzähne Kronen
Brückengebiſſe haltbaru ohne Ganmen

Reparaturen u Umarbeitungen
in 6 Stunden fertigWeh i h Setäubg

Netz Geiſtſtr erApothekeSrelſrage Eingang

Für Frauenleiden
auch Blutft nd FrauLeipzig Lindenau Joſefſtr 8

Verlangen Sie Broſchüre u
geg 30 Pfg Briefmarken

MeineHundeſeife Läzar
Prämiiert Erſter Preis

auf der Hundeausſtellung Halle a/S 1800heilt ſicher bei fortgeſetztem Gebrauch vie
Hautkrankheiten der Thiere und beſeitigt ſo
fort den unangenehmen Geruch Die Seife
iſt nicht giftig Nur echt zu haben

Drogerie Phönix
Ernst Walter

ganbere Betten werden verliehen
Burgſtr 5 II rechts

Amtliche Bekanntmachnugen

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 31 Mai er ſind nachſtehende Gegenſtände

als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 Medaillon mit 2 Photographien 1 Damenklemmer Portemonnaies mit Jnhalt

2 Schachteln Seife 1 Markttaſche mit Jnhalt 1 Armband gemuſterter Reif 1 Barchent
Unterrock 2 Goldſtücke 1 Herren Regenſchirm 1 Paar wollene Handſchuhe 1 Stück
Eiſen anſcheinend Bohrer 1 goldenes Armband 1 grauſeidenes Arbeitstäſchchen 1 Rohrſtuhl 1 Granatbroſche in Goldfaſſung 1 goldene Damenuhr mit Kette

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit der Aufſchrift Rudolſtadt und 14 Mark Jnhalt 2 Porte

monnaies mit ca 50 Mark Jnhalt 1 Portemonnaie mit ea 24 Mark Inhalt und 3
Ret Karten GlogauHalle 1 Portemonnaie mit 47 Mark Jnhalt 1 grünes Portemonnaie
mit 10 15 Mark Jnhalt 1 grüner gehäkelter Geldbeutel mit ſilbernem Bügel und ca
2,50 Mark Jnhalt 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand 1 goldene Damenuhr n Kette1 goldene Damenuhr mit kurzer Kette 1 goldene Broſche Stäbe mit Blume 1 ſilberue

Damenuhr mit Goldrand 1 goldener Klemmer
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er

geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial Dienſtan ng
betreffend polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wir

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im PolizeiSekretariat
Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheiltHalle a den 1 Juni 1902

S Fragebogen

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
In Betreff des am 19 und 20 d Mis ſtattfindenden Kram u Viehmarktes

wird für die betheiligten Gewerbetreibenden Folgendes bekannt gegeben

Die r bezw Anweiſung der Plätze für Karouſſels Schaubuden Schieß
buden Spielbuden Kaffeebuden Wurſtbuden Schmuckwagrenhändler Konditoren und

Schmalzkuchenbäcker erfolgt am

Dienstag den 17 Juni
von Vormittags 10 Uhr ab für die e de er anderen Handelsleute am

ittwoch den 18 Juni
von Vormittags 9 Uhr ab auf dem Roßplatze

Die Ausgabe der polizeilichen v Pon und Standzettel erfolgt am
17 und 18 ivon Vormittags 8 Uhr ab auf dem Roßplatze im Waſſerthurm

Zum Empfang der Erlaubnißſcheine 2c ſind die GewerbeAnmelde Beſcheinigungen
reſp Gewerbeſteuerzettel oder Wandergewerbeſcheine mitzubringen und vorzulegen

Halle a den 2 Juni 1902 Die PolizeiVerwaltungVekannkmachung
Die am 17 Januar 1882 zu Reumütlzl geborene unverehelichte Gliſe Feuer

ſenger zuletzt in Moſigkau beim Nachtwächter Zabel aufhältig geweſen iſt am
26 März er im Königlichen Entbindungs Jnſtitut hierſelbſt von einem Kinde weiblichen
Geſchlechts Namens Hedwig entbunden worden

Die p Feuerſenger wollte nach ihrer am 7 April cr erfolgten Entlaſſung aus
der genannten Anſtalt hier bei Frau Winkler Leipzigerſtraße 16 Wohnung nehmen iſt
dort aber nicht eingezogen

Das Kind hat ſich bis zum 28 April cr bei Frau Kreisler in Deſſau in Pflege
befunden und iſt an genanntem Tage nach Merzien Kreis Köthen in Anhalt abgemeldetworden dort aber nicht eingetroffen

Es wird um Ermittelung des h der p Feuerſenger und ihres
Kiudes ſowie um Mittheilung an die Unterzeichnete gebetenHalle a den 30 Mai 1902 vie Polirei Verwaltung

Ausſchreibung
Die Lieferung und Aufſtellung der eiſernen Ueberbanten für eine Straßenbrücke

über die Saale Geſammtgewicht etwa 502000 kg und für eine danebengelegene Eluth
brücke Geſammtgewicht 142000 kgſoll im Wege der Wettbewerbung vekgeben werden

Angebote ſind bis

Montag den 23 Juni ds Ars Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen ſowttdie Verdingungsanſchläge gegen Entrichtung von 20 Mk entnommen werden unen

Halle a den 30 Mai 1902
Der Stadtbaurath Genzmer

Juſtizbau Halle g S
Nachſtehende Eiſen und Schmiedearbeiten ſollen zuſammen oder in einzelnen

Looſen en werden
v 164 500 kg I Träger

45 200 kg Unterlagsplatten
Loos II 23 000 Kg ſchmiedeeiſerne Anker Klammern und dergl
Loos III 104 qm Eiſenwerk für ein Glasdach

Die Verdingungsunterlagen können in meinen Amtsräumen auf der Bauſtelle Poſt
ſtraße 13 17 täglich von 8 bis 4 Uhr eingeſehen oder ſoweit der Vorrath reicht gegen
poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von je 2,50 Mk für Loos I und II 2,00 Mk für
Loos n 5,00 Mk für ſämmtliche Looſe bezogen werden

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift bis zu der auf
Montag den 16 Juni d 38s Vormittags 10 Ahr feſtgeſetzten Eröffnungszeit ein
zureichen Zuſchlagsfriſt 6 Wochen

Der Ksnigliche Landbauinſpektor

Bekanntmachung
Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an dem

Kommunikationswege von Kaltenmark nach Drehlitz liegt bei dem Kaiſerlichen Poſtamte
in Nauendorf Saalkreis aus

Halle 30 Mai 1902

Jllert

Kaiſerliche Ober Poſtdirektion J V Fetttig
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